
Satzung des Schulvereins der Grundschule
Klein Flottbeker Weg e.V.

§1
§itz und l{ame

(1) Der Verein führt den Namen ,,Schulverein der Grundschule Klein Flottbeker
Weg" Er soil in das Vereinsregister eingetragen werden; nach der Eintragung
lautei der Name ,,Schulverein der Grundschule Klein Flottbeker Weg e.V." .

(2) Der Verein hat seinen Sitz in Hamburg.

§2
Zweck

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige
Zwecke irn Sinne des A.bschnitts ,,steuerbegünstigte Zwecke" der
Abgabenordnung. Zweck des Vereins ist die Förderung von Eziehung. Der
Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch den Zusammenschluss
von Eltern, Lehrern, ehenraligen Schulern und Freunden der Schule, welche die
vielfältigen erzieherischen und unterrichtlichen Belange fördern. Der Verein
trägt den unterrichtlichen Anliegen Rechnung, die auf die Förderung der
Gemeinschaftserziehung gerichtet sind, wie z.B. Klassenfahrten,
Schulveranstaltungen, Schulausflüge. Kindern aus sozial und wirtschaftlich
schwachen Familien sollen durch Zuschüsse die tseteiligung am
SchullebenlSchulveranstaliungen ermöglicht werden.

(2) Der Verein kann auch die Gemeinschaft der an dem Schulleben
Beteiiigten und lnteressierten durch kulturelle Veranstaltungen fördern. Diese
Veranstaltungen dürfen jedoch im Verhälinis zur ubrigen Tätigkeit des Vereins
nicht übenviegen.

(3) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie
eigenwirtschaftl iche Zwecke.

§3
M ittel und Vereinsvermögen

(1) Die zur Erneichung seines gemeinnutzigen Zwecks benötigten Mittei
enryirbt der Verein durch Mitgliedsbeiträge, Überschüsse aus Veranstaltungen
und Spenden jeglicher Art.

(2) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke
verwendet v.rerden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des
Vereins. Lediglich die Organe des Vereins können verlangen, ihre notwendigen
Auslagen er^stattet zu bekommen. Es darf keine Person durch Ausgaben, die
dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhälinismäßig hohe
Vergütungen begünstigt werden.
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(3) Verbieiben nach Deckung cler zutr Erreichung des Vereinszweckes
erforderlichen Ausgaben noch Überschusse, so werden diese einer Rücklage
zur Ansammlung eines Zweckvermögens zugeführt. Der Verein kann seirre
Erträge ganz oder teilweise einer Rücklage zuführen, wenn dies erforderlich ist,
um seine saizungsgen'läßen Zvrecke nachhaltig erfüllen zu können (2"8. zurm
Erurerb oder zur bauiichen Verbesserung eines Schullandheimes, zutr
Beschaffung größerer Geräte oder Ausrüstungen für die Schulle).

§4
E!ntnltt uard Mitgliedschaft

(1) fulitglied kann werden, wer den Verein in seinen Bestrebungen
untenstützen will.

(2) Eintrittserklärungen er"folgen schriftiich gegenuber dem Vorstand, der
uber die Auinahme nach freiem Ermessen entscheidet.

§§
ffi nE ösaär erc der ffi itg ! ! edscärafä

(1) Die lVlitgliedschaft erlischt auriornatisch, wenn kein Kind des flVlitgliedes
rnehr an der Scnule !st.

(2) Der Austritt ist bei
Gescheif'rsj ahresende mög I ich.
ein Klnd die Schule, können
^rl,l;iF^^t,t NtcU ul t.

einer einmonatigen Kundigungsfrist zun"r

Der Austritt ist schriftlich zu erkträren. Verläest
die Eitern den Austritt mit sofortiger Wirkung

(3) Wer auch nach Verlassen des Kindes der Schule lVlitglied bleiben
rnöchte, muss dieses ausdrücklich denn Varstand gegenüber schriftlich erklären.

§s
Be*träge

Der Mindestmiigliedsbeiirag wird bei der jährlichen Mitgiiederversanrmlung
festgesetzt. Der Beitrag ist jähriich inr Voraus zu entrichten.

§7
Vorstand

t1) Die Geschäfte des Vereins führt der Vorstand, der sich zusar.nmensetzt
aus dem

1. Vorsitzenden,
2. Vorsitzenden,
Schriftführer
Schatzmeister

Vorstand irn Sinne des § 26 tsGB sind der 1. Vorsitzende und der
Schatznieister"
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(2) Der 1. Vorsitzende, der Schriftführer und der Schatzmeister werden alle
zwei Jahre von der Mitgliederversammlung aus ihrer Mitte gewähli. Der 2.
Vorsitzende wird von dem Lehrerkollegium aus seiner Mitte gewählt. (Nach
Möglichkeit vor der ersten Elternvertreterversammlung im neuen Schuljahr),

(3) Die Vorstandsmitglieder sind ehrenamtlich tätig. Sie erhalten tediglich
ihre notwendigen Auslagen vergütet.

(4) Der Vorstand tritt regelmäßig zusammen. Er leiiet den Verein nach dem
in § 2 genannten Zweck. Er ist beschlussfähig, wenn drei Viertel seiner
Mitglieder anwesend sind. Zur Fassung eines Beschlusses bedarf es der
einfachen Mehrheit, soweit nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist. Bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 1. Vorsitzenden. Der Vorstand
bleibt solange im Amt, bis eine Neuwahl erfolgt ist.

§E
Geschäftsjahr

Geschäftsjahr ist das Schuljahr (2. Zt. 1. August bis 31. Juli)

§s
M itgl iederversammlu ng

(1) Die Mitgliederversammlung wird jährlich einmal, und zwar zu Eeginn des
Geschäftsjahres im ersten Quaüal, nach Möglichkeit in zeitlicher Abstimmung
mit der ersten Elternvertreterversamlung, vom Vorstand einberufen. Die
Einladung ergeht mindestens eine Woche vorher schriftlich mit Bekanntgabe
der Tagesordnung.

(2) Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist
beschlussfähig, außerordentliche Mitgliederversammlungen nur, wenn
mindestens ein Viertel der Mitglieder anwesend ist.

(3) Die Mitgliederversammlung nimmt entgegen
1. den Tätigkeitsbericht des Vorstandes
2. den Bericht des Rechnungsführers
3. den Bericht der Kassenprüfer.
Sie erteilt Entlastung.

(4) Die klitgliederversammlung urählt
1. den 1. Vorsitzenden und den Schriftführer
2. wrei Kassenprüfer, die nicht dem Vorstand angehören durfen.
Gewählt wird durch Mehrheitsbeschluss der anv*esenden Mitglieder

(5) Der §chniftführer hat über den Verlauf der fr/itgliederversammlulng eine
Niederschrift anzufertigen, die vom Vorsitzenden und vom Schriftführer zu
unterschreiben und bei der nächsien Miigliederversammlung zu genehmigen
ist.

(6) Außerordentliche Mitgliederversammlung kann der Vorstand jederzeit
einberufen, wenn das lnteresse des Vereins es erfordert. Er muss eine solche
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Versammlung einberufen, wenn sie von mir"ldestens einenr Zehntei der
Mlitglieder schriftlich unter Angabe des Grundes beantragt wird.

§§e
Kassea:pr{.ifua'ag

Die Kassenprüfer prüfen am Ende des Geschäftsjahres die Bücher und die
Kassen des Vereins. Sie könn*n in der Zwischenzeit unangekundigt
Zwischenprüfungen vornehm en.

$ie erstatten Bericht an den Vorstancl und an die nächste
M itg I iederversarn nn lung.

§11
Aa$!ösur?g des VereEms

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesen'l Zweck
einherufenen i\llitgtiederversanrmlung beschlossen werden" Sie ist
beschlussfähig, wenn mindesiens ein Viertel aller l\flitglieder anwesend ist.

(2) Zu dern Aulflosungsbeschluss ist eine Dreiviertelmehrheit der
Vensam m iung erforderltch.

§x2
RestEeEder

Eei Auflösung des Vereins oder bei Wegtali steuerbegünsiigter Zwecke fälit das
Vereinsvermögen an die Freie und t-4ansestadt l-{amburg, vertreten ciurch die
Eehörde für Schule, Jugend und tserufsbildung - Anit fur §chule - Referat
§churlfr-lrsorge, die es unmittelbar r-rnd ausschließiich für gerneinnützige Zwecke
zu verwenden hat, vorzugsweise für die Schuler des Wohnbezirkes. Es kann
auch einenr anderen Verein zur Verfügurng gestellt werden, sofern das
zuständige Finanzarnt hierzu seine Einwiliigurng erteilt und der gemeinnützige
e harakter dieses Vereins anerkannt ist.

§r3
Satzungsänderungem

Beschiüsse über Satzungsänderungen er"fordern clie Zustrmmung von zwei

Di"itte!n der Mltglleder der MitgliederuersamrnlLing oder einer außerordentlichen
Mitgliederversammllrng. Soweit die Satzungsänderung die Zwecke des Vereins
oder seiner Vermögensverwendung betrifft, ist vsr cj*m Beschluss die

Einwilligung des Finanzamtes einzuholen.

Hamburg im Oktober 2016
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Melanie Becker

aez. Unterschriften

D{q?c[.-
Andrea Biohnr


